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Östlicher Eingang Spielplatz Drygalski-Allee

Antrag

Der Bezirksausschuss 19 fordert die Landeshauptstadt München auf, den östlichen Eingang des 

Spielplatzes an der Drygalski-Allee gegenüber der ehemaligen PI 29 sicherer zu gestalten. Hierzu 

sollen die beiden Zaunenden des Zugangs verlängert werden und sich – wie früher – gegenseitig 

überlappen.

Begründung

Den Spielplatz trennt östlich ein Maschendrahtzaun zum Geh- und Radweg sowie zur Fahrbahn 

der Drygalski-Allee. Um Zugang vom Gehweg zum Spielplatz und umgekehrt zu ermöglichen, ist 

der Zaun auf einer Länge von geschätzt drei Metern unterbrochen.

Problematisch ist, dass sich an dieser Stelle auf dem Spielplatzgelände nur wenige Meter entfernt 

von dem Zugang zwei Tischtennisplatten befinden. Außerdem wird auf der Wiese entlang des 

Zauns bis hin zum Zugang von Kindern häufig Fußball gespielt.

Es war mehrfach zu beobachten wie Tischtennisbälle oder Fußbälle durch den Ausgang über den 

Geh- und Radweg zwischen die parkenden Fahrzeuge hindurch auf die Straße rollten und Kinder 

oder Jugendliche den Bällen hektisch hinterhereilten und zum Teil auf die Straße liefen, ohne die 

nötige Aufmerksamkeit walten zu lassen. Durch das – altersgemäß zum Teil nachvollziehbare – 

kindliche und jugendliche Verhalten entsteht erhebliche Gefahr für Leib und Leben der Kinder und 

Jugendlichen.

Sabine Gründlinger, Ricarda Hagemann, Dominik Kunkel (Sprecher; ba19@dominik-kunkel.de), Claudia Küng (Stellv. Sprecherin), 

Rosemarie Merkl, Beate Meyer, StRin Veronika Mirlach, Rosmarie Rampp, Dr. Ludwig Weidinger, Reinhold Wirthl, Dr. Rudolf Zirngibl

...



Dies kann verhindert werden, indem beide Zaunenden verlängert werden und sich in einem Ab-

stand von etwa 1 m auf einer Länge von etwa 2 m überlappen. Dies würde dazu führen, dass Bälle 

oder andere Spielgeräte nicht mehr direkt auf die Straße rollen können, sodass auch Kinder oder 

Jugendliche diesen nicht mehr nacheilen würden.

Im Übrigen würde durch die beantragten Maßnahmen nur der Zustand wieder hergestellt werden, 

der vor den Umbaumaßnahmen vor einigen Jahren über viele Jahre lang bestand. Beide Zaunen-

den weisen daher auch noch eine versetzte Stellung auf, sodass eine Verlängerung und Überlap-

pung leicht wieder hergestellt werden kann.
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